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Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschluss-
prüfers 
 

Der nachfolgend wiedergegebene Bestätigungsvermerk umfasst auch einen „Vermerk über die Prüfung der für Zwecke der Offenlegung erstell-
ten elektronischen Wiedergaben des Abschlusses und des Lageberichts nach § 317 Abs. 3b HGB“ („ESEF-Vermerk“). Der dem ESEF-Vermerk 
zugrunde liegende Prüfungsgegenstand (zu prüfende ESEF-Unterlagen) ist nicht bei gefügt. Die geprüften ESEF-Unterlagen können im Bun-
desanzeiger eingesehen bzw. aus diesem abgerufen werden. 

 

An die Wacker Neuson SE 

Vermerk über die Prüfung des Konzernabschlusses 
und des Konzernlageberichts 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Konzernabschluss der Wacker Neuson SE und ihrer 
Tochtergesellschaften (der Konzern) – bestehend aus der Konzern-
Gewinn- und Verlustrechnung, der Konzerngesamtergebnisrechnung 
für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2022 bis zum 31. Dezember 
2022, der Konzernbilanz zum 31. Dezember 2022, der Konzerneigen-
kapitalveränderungs-rechnung und der Konzernkapitalflussrechnung 
für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2022 bis zum 31. Dezember 2022 
sowie dem Konzernanhang, einschließlich einer Zusammenfassung 
bedeutsamer Rechnungslegungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus 
haben wir den Konzern-lagebericht der Wacker Neuson SE, der mit 
dem Lagebericht der Gesellschaft zusammengefasst ist, für das Ge-
schäftsjahr vom 1. Januar 2022 bis zum 31. Dezember 2022 geprüft. 
Die im Abschnitt „Sonstige Informationen“ unseres Bestätigungsver-
merks genannten Bestandteile des Konzernlageberichts haben wir in 
Einklang mit den deutschen gesetzlichen Vorschriften nicht inhaltlich 
geprüft.  

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen 
Erkenntnisse 

▪ entspricht der beigefügte Konzernabschluss in allen wesentli-
chen Belangen den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, 
und den ergänzend nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwendenden 
deutschen gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter Beach-
tung dieser Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage des Kon-
zerns zum 31. Dezember 2022 sowie seiner Ertragslage für das 
Geschäftsjahr vom 1. Januar 2022 bis zum 31. Dezember 2022 
und  

▪ vermittelt der beigefügte Konzernlagebericht insgesamt ein zu-
treffendes Bild von der Lage des Konzerns. In allen wesentli-
chen Belangen steht dieser Konzernlagebericht in Einklang mit 
dem Konzernabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen 
Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen 
Entwicklung zutreffend dar. Unser Prüfungsurteil zum Konzern-
lagebericht erstreckt sich nicht auf den Inhalt der im Abschnitt 
„Sonstige Informationen“ genannten Bestandteile des Konzern-
lageberichts. 

 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung 
zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Konzern-
abschlusses und des Konzernlageberichts geführt hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile  

Wir haben unsere Prüfung des Konzernabschlusses und des Kon-
zernlageberichts in Überein-stimmung mit § 317 HGB und der EU-Ab-
schlussprüferverordnung (Nr. 537/2014; im Folgen-den „EU-APrVO“) 
unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festge-
stellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und 
Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für 
die Prüfung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts“ 
unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind 
von den Konzernunternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit 
den europarechtlichen sowie den deutschen handels-rechtlichen und 
berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen 
Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. 
Darüber hinaus erklären wir gemäß Art. 10 Abs. 2 Buchst. f) EU-
APrVO, dass wir keine verbotenen Nichtprüfungsleistungen nach Art. 
5 Abs. 1 EU-APrVO erbracht haben. Wir sind der Auffassung, dass 
die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet 
sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Konzernab-
schluss und zum Konzernlagebericht zu dienen.  

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte in der Prü-
fung des Konzernabschlusses  

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte sind solche Sachverhalte, 
die nach unserem pflichtgemäßen Ermessen am bedeutsamsten in 
unserer Prüfung des Konzernabschlusses für das Geschäftsjahr vom 
1. Januar 2022 bis zum 31. Dezember 2022 waren. Diese Sach-ver-
halte wurden im Zusammenhang mit unserer Prüfung des Konzernab-
schlusses als Ganzem und bei der Bildung unseres Prüfungsurteils 
hierzu berücksichtigt; wir geben kein gesondertes Prüfungsurteil zu 
diesen Sachverhalten ab. 
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1) Werthaltigkeit der Vorräte 

Zugehörige Informationen im Konzernabschluss: Zu den bzgl. der 
Vorräte angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsgrundlagen ver-
weisen wir auf die Angabe im Konzernanhang im Kapitel Bilanzie-
rungs- und Bewertungsmethoden – Vorräte sowie auf Ziffer 13 – Vor-
räte. 

Sachverhalt und Risiko für die Prüfung: Die Vorräte stellen einen 
wesentlichen Teil der Vermögenswerte des Wacker Neuson Konzerns 
dar und sind im Vergleich zum Vorjahr deutlich gestiegen. Die Bewer-
tung der Vorräte, insbesondere der halbfertigen und fertigen Produkte 
ist komplex. Aufgrund der teilweise angespannten Lieferketten und 
den allgemeinwirtschaftlichen Unsicherheiten können sich grundsätz-
lich Preisrisiken auf Beschaffungs- und Absatzmärken ergeben. Im 
Rahmen der Bewertungsroutinen bestehen Ermessensspielräume bei 
der Einschätzung der Gängigkeit von bestimmen Vorräten. Vor die-
sem Hintergrund und aufgrund der Komplexität der Vorratsbewertung 
waren die Werthaltigkeit der Vorräte im Rahmen unserer Prüfung ein 
besonders wichtiger Prüfungssachverhalt. 

Prüferisches Vorgehen und Erkenntnisse: Im Rahmen unserer 
Prüfung haben wir die von den gesetzlichen Vertretern implementier-
ten Prozesse sowie die Bilanzierungs- und Bewertungsvorgaben zur 
Bewertung der Vorräte auf mögliche Fehlerrisiken analysiert und uns 
ein Verständnis über die Prozessschritte verschafft. Zusätzlich haben 
wir das Design der, von den gesetzlichen Vertretern, implementierten 
Kontrollen zur Bewertung der Vorräte auf deren grundsätzliche Wirk-
samkeit beurteilt, bestimmte besonders bedeutende Kontrollen haben 
wir auf deren operative Durchführung getestet. Im Rahmen der Prü-
fung des ERP-Systems haben wir die automatisch durchgeführten Be-
wertungsroutinen für die Vorräte einer Systemprüfung unterzogen. Wir 
haben auch das Management der Wacker Neuson SE bezüglich der 
Ermessenspielräume bei der Festlegung der Gängigkeitsabschläge 
befragt. Um etwaige Auffälligkeiten zu erkennen, haben wir die Abwer-
tungen im Jahresverlauf und im Vergleich zum Vorjahr analysiert. Die 
Bewertung der Vorräte haben wir zusätzlich in Stichproben aussage-
bezogen geprüft. 

Wir konnten uns davon überzeugen, dass die eingerichteten Systeme 
und Prozesse sowie die angewandten Bilanzierungs- und Bewer-
tungsvorgaben angemessen sind und dass die von den gesetzlichen 
Vertretern vorgenommenen Einschätzungen und getroffenen Annah-
men hinreichend begründet und nachvollziehbar sind, um die sachge-
rechte Bewertung der Vorräte zu gewährleisten. 

2) Werthaltigkeit von Geschäfts- oder Firmenwerten und im-
materieller Vermögenswerte mit unbegrenzter Nutzungs-
dauer 

Zugehörige Informationen im Konzernabschluss: Zu den bzgl. Ge-
schäfts- oder Firmenwerten und immateriellen Vermögenswerten mit 
unbegrenzter Nutzungsdauer angewandten Bilanzierungs- und Be-
wertungsgrundlagen verweisen wir auf die Angabe im Konzernanhang 
im Kapitel Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – Immaterielle 
Vermögenswerte sowie Wesentliche Ermessensentscheidungen, 
Schätzungen und Annahmen sowie auf Ziffer 10 – Immaterielle Ver-
mögenswerte. 

Sachverhalt und Risiko für die Prüfung: Geschäfts- oder Firmen-
werte und immaterielle Vermögenswerte mit unbegrenzter Nutzungs-
dauer stellen einen wesentlichen Teil der Vermögenswerte des Wa-
cker Neuson Konzerns dar. Im Rahmen der Wertminderungstests be-
stehen Ermessensspielräume bei der Einschätzung zu den zugrunde-

liegenden künftigen Zahlungsmittelzuflüssen, zu den Kapitalisierungs-
zinssätzen und Wachstumsraten. Die Bestimmung der Werthaltigkeit 
ist deshalb mit erheblichen Unsicherheiten behaftet. Vor diesem Hin-
tergrund und aufgrund der Komplexität des Sachverhalts war die 
Werthaltigkeit von Geschäfts- oder Firmenwerten und von immateriel-
len Vermögenswerten mit unbegrenzter Nutzungsdauer im Rahmen 
unserer Prüfung ein besonders wichtiger Prüfungssachverhalt. 

Prüferisches Vorgehen und Erkenntnisse: Im Rahmen unserer 
Prüfung haben wir die von den gesetzlichen Vertretern implementier-
ten Prozesse sowie die Bilanzierungs- und Bewertungsvorgaben zur 
Durchführung von Wertminderungstests für Geschäfts- oder Firmen-
werte und immaterielle Vermögenswerte mit unbestimmter Nutzungs-
dauer auf mögliche Fehlerrisiken analysiert und uns ein Verständnis 
über die Prozessschritte verschafft. Hinsichtlich der von den gesetzli-
chen Vertretern ermittelten beizulegenden Werte haben wir uns mit 
den Prozessen in Zusammenhang mit der Durchsicht und Genehmi-
gung der Planungen als wesentliche Grundlage der Wertminderungs-
tests und mit der Ermittlung der beizulegenden Werte befasst.  

Wir haben die in die Werthaltigkeitstests eingeflossenen Planungen in 
Stichproben mit den vom Vorstand und Aufsichtsrat genehmigten Pla-
nungen verglichen. Bei unserer Beurteilung der Planungen und An-
nahmen haben wir die Erläuterungen des Managements zu den we-
sentlichen Werttreibern der Planungen vor dem Hintergrund der 
Markterwartungen diskutiert und gewürdigt. Wir haben die Planungen 
durch einen Vergleich mit den in der Vergangenheit tatsächlich erziel-
ten Ergebnissen und aktuellen Entwicklungen der Geschäftszahlen 
analysiert. Die im Rahmen der Schätzungen der beizulegenden Werte 
verwendeten Bewertungsparameter wie beispielsweise die geschätz-
ten Wachstumsraten sowie die gewichteten durchschnittlichen Kapi-
talkostensätze wurden mit dem Management erörtert und mit öffent-
lich verfügbaren Marktdaten verglichen als auch vor dem Hintergrund 
zukünftiger Veränderungen bedeutender Annahmen beurteilt. Um bei 
einer für möglich gehaltenen Änderung einer der wesentlichen Annah-
men ein Wertminderungsrisiko einschätzen zu können, haben wir die 
Sensitivitätsanalysen des Managements gewürdigt. Unter Einbezug 
von internen Bewertungsspezialisten haben wir die methodische und 
mathematische Richtigkeit der Bewertungsmodelle, Kapitalkostens-
ätze und Annahmen nachvollzogen. 

Außerdem wurden die Planungen und Annahmen hinsichtlich ihrer 
Konsistenz mit Angaben zu den Prognosen im Konzernlagebericht zur 
zukünftigen wirtschaftlichen Entwicklung verglichen. 

Ergänzend haben wir die Angaben im Konzernanhang zu den wesent-
lichen Ermessensentscheidungen und Schätzungen sowie zu den we-
sentlichen Annahmen bei der Überprüfung für Werthaltigkeit der Ge-
schäfts- oder Firmenwerte im Hinblick auf die sich ergebenen Anfor-
derungen der Vorschriften nach IAS 1 und IAS 36 gewürdigt. 

Wir konnten uns davon überzeugen, dass die eingerichteten Systeme 
und Prozesse sowie die angewandten Bilanzierungs- und Bewer-
tungsvorgaben angemessen sind und dass die von den gesetzlichen 
Vertretern vorgenommenen Einschätzungen und getroffenen Annah-
men hinreichend begründet und nachvollziehbar sind, um die Werthal-
tigkeit von Geschäfts- oder Firmenwerten und immaterieller Vermö-
genswerte mit unbegrenzter Nutzungsdauer zu gewährleisten. 

3) Asset-Backed-Securities (ABS)  

Zugehörige Informationen im Konzernabschluss: Zu den bzgl. As-
set-Backed-Securities (ABS) angewandten Bilanzierungs- und Bewer-
tungsgrundlagen verweisen wir auf die Angabe im Konzernanhang im 
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Kapitel Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden - Wesentliche Er-
messensentscheidungen, Schätzungen und Annahmen - Übertragung 
von finanziellen Vermögenswerten - sowie auf Ziffer 29 – Zusätzliche 
Informationen zu Finanzinstrumenten - Asset-Backed-Transaktion. 

Sachverhalt und Risiko für die Prüfung: Der Konzern nutzt zur Aus-
weitung des USA-Geschäfts verschiedene Kundenanreize, auch in 
Form von Forderungen mit längerfristigen Zahlungszielen. Zum Liqui-
ditäts-Management wird das Instrument der ABS genutzt und Forde-
rungen aus den Händlerfinanzierungen werden verkauft. Im Rahmen 
dieser ABS Transaktionen behält der Konzern das Ausfallrisiko bis zu 
einem Maximalbetrag zurück. Das Management hat nach IFRS 9 be-
urteilt, ob der Konzern seine Rechte auf den Bezug von Zahlungsströ-
men aus den Vermögenswerten übertragen hat sowie ob auf Basis 
der geschätzten Ausfallwahrscheinlichkeiten alle Chancen und Risi-
ken übertragen oder behalten wurden. Bei der Bestimmung der Aus-
fallwahrscheinlichkeiten zur Beurteilung der vollständigen oder teilwei-
sen Übertragung der Chancen und Risiken und der damit verbunde-
nen Ausbuchung oder teilweisen Ausbuchung und weiteren Bilanzie-
rung der Vermögenswerte in dem Umfang eines anhaltenden Enga-
gements, haben die Einschätzungen des Managements eine wesent-
liche Auswirkung und sind mit Unsicherheiten und Ermessensspiel-
räumen behaftet. Vor diesem Hintergrund war die Abbildung der wirt-
schaftlichen Risiken aus der Ausweitung des USA-Geschäfts durch 
Händlerfinanzierungen und deren Gegenfinanzierungen im Rahmen 
unserer Prüfung einer der bedeutsamsten Sachverhalte. 

Prüferisches Vorgehen und Erkenntnisse: Wir haben uns mit dem 
Prozess zur Beurteilung der ABS Transaktionen und der Ermittlung 
der Risikovorsorge für erwartete Kreditverluste befasst. Betreffend der 
ABS Transaktionen haben wir insbesondere die entsprechenden Ver-
träge sowie interne Stellungnahmen des Managements als auch ex-
terne Stellungnahmen beurteilt, ob die getroffenen Einschätzungen 
hinsichtlich des Übergangs von Chancen und Risiken in Einklang mit 
den Vorschriften des IFRS und in Einklang mit unseren sonstigen 
Kenntnissen auf Basis der Vergangenheit und des wirtschaftlichen 
Umfelds des Konzerns und der Branche sind. Wir haben die Parame-
ter, die den Berechnungen zugrunde gelegt wurden, mit den Verträ-
gen und sonstigen Informationen über die Branche und Händler ver-
glichen sowie Nachberechnungen vorgenommen. Ferner haben wir 
die Angaben zu den ABS Transaktionen im Konzernanhang gewür-
digt. 

Wir konnten uns davon überzeugen, dass die eingerichteten Systeme 
und Prozesse sowie die angewandten Bilanzierungs- und Bewer-
tungsvorgaben angemessen sind und dass die von den gesetzlichen 
Vertretern vorgenommenen Einschätzungen und getroffenen Annah-
men hinreichend begründet und nachvollziehbar sind, um eine sach-
gerechte Bilanzierung der Asset-Backed-Securities zu gewährleisten. 

Sonstige Informationen 

Die gesetzlichen Vertreter bzw. der Aufsichtsrat sind für die sonstigen 
Informationen verantwortlich. Die sonstigen Informationen umfassen 
die folgenden nicht inhaltlich geprüften Bestandteile des Konzernlage-
berichts: 

▪ die Erklärung zur Unternehmensführung nach § 289f und § 
315d HGB, auf die im Konzernlagebericht Bezug genommen 
wird,  

▪ den gesonderten nichtfinanziellen Bericht nach § 315b Abs. 3 
HGB, auf den im Konzernlagebericht Bezug genommen wird, 

▪ den Vergütungsbericht nach § 162 AktG, auf den im Konzernla-
gebericht Bezug genommen wird. 

Die sonstigen Informationen umfassen zudem: 

▪ die Versicherungen nach § 297 Abs. 2 Satz 4 und § 315 Abs. 1 
Satz 5 HGB zum Konzernabschluss und Konzernlagebericht 

▪ den Bericht des Aufsichtsrats sowie 
▪ die übrigen Teile des Geschäftsberichts – ohne weitergehende 

Querverweise auf externe Informationen – mit Ausnahme des 
geprüften Konzernabschlusses und Konzernlageberichts sowie 
unseres Bestätigungsvermerks. 
 

Die gesetzlichen Vertreter und der Aufsichtsrat sind gemeinsam für 
den Vergütungsbericht verantwortlich. Der Aufsichtsrat ist für den Be-
richt des Aufsichtsrats verantwortlich. Im Übrigen sind die gesetzli-
chen Vertreter für die sonstigen Informationen verantwortlich. 

Unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzernla-
gebericht erstrecken sich nicht auf die sonstigen Informationen, und 
dementsprechend geben wir hierzu weder ein Prüfungsurteil noch ir-
gendeine andere Form von Prüfungsschlussfolgerung ab.  

Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir die Verantwortung, 
die sonstigen Informationen zu lesen und dabei zu würdigen, ob die 
sonstigen Informationen: 

▪ wesentliche Unstimmigkeiten zum Konzernabschluss, Konzern-
lagebericht oder unseren bei der Prüfung erlangten Kenntnissen 
aufweisen oder 

▪ anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen. 
 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Auf-
sichtsrats für den Konzernabschluss und den Konzernla-
gebericht 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, 
ob der Konzernabschluss als Ganzes frei von wesentlichen falschen 
Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, 
und ob der Konzernlagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von 
der Lage des Konzerns vermittelt sowie in allen wesentlichen Belan-
gen mit dem Konzernabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewon-
nenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen 
Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen 
Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu 
erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum 
Konzernlagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine 
Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB und der 
EU-APrVO unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer 
(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab-
schlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Dar-
stellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen 
Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich an-
gesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie 
einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Konzernab-
schlusses und Konzernlageberichts getroffenen wirtschaftlichen Ent-
scheidungen von Adressaten beeinflussen.  

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und be-
wahren eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus  

▪ gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Kon-
zernabschlusses relevanten internen Kontrollsystem und den für 
die Prüfung des Konzernlageberichts relevanten Vorkehrungen 
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und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter 
den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit 
dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme ab-
zugeben. 

▪ beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen 
Vertretern angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die 
Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten 
geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.  

▪ ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des 
von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungsle-
gungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit 
sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob 
eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignis-
sen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an 
der Fähigkeit des Konzerns zur Fortführung der Unterneh-
menstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kom-
men, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir ver-
pflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Anga-
ben im Konzernabschluss und im Konzernlagebericht aufmerk-
sam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, 
unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen un-
sere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum 
unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. 
Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu 
führen, dass der Konzern seine Unternehmenstätigkeit nicht 
mehr fortführen kann. 

▪ beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Konzernab-
schlusses insgesamt einschließlich der Angaben sowie ob der 
Konzernabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle 
und Ereignisse so darstellt, dass der Konzernabschluss unter 
Beachtung der IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und 
der ergänzend nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwendenden deut-
schen gesetzlichen Vorschriften ein den tatsächlichen Verhält-
nissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-
tragslage des Konzerns vermittelt.  

▪ holen wir ausreichende geeignete Prüfungsnachweise für die 
Rechnungslegungsinformationen der Unternehmen oder Ge-
schäftstätigkeiten innerhalb des Konzerns ein, um Prüfungsur-
teile zum Konzernabschluss und zum Konzernlagebericht abzu-
geben. Wir sind verantwortlich für die Anleitung, Beaufsichti-
gung und Durchführung der Konzernabschlussprüfung. Wir tra-
gen die alleinige Verantwortung für unsere Prüfungsurteile. 

▪ beurteilen wir den Einklang des Konzernlageberichts mit dem 
Konzernabschluss, seine Gesetzesentsprechung und das von 
ihm vermittelte Bild von der Lage des Konzerns. 

▪ führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen 
Vertretern dargestellten zukunftsorientierten Angaben im Kon-
zernlagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prü-
fungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zu-
kunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zu-
grunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen 
die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben 
aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu 
den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde lie-
genden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebli-
ches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesent-
lich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen. 
 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter an-
derem den geplanten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie 
bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger bedeut-
samer Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer 
Prüfung feststellen. 

Wir geben gegenüber den für die Überwachung Verantwortlichen eine 
Erklärung ab, dass wir die relevanten Unabhängigkeitsanforderungen 
eingehalten haben, und erörtern mit ihnen alle Beziehungen und sons-
tigen Sachverhalte, von denen vernünftigerweise angenommen wer-
den kann, dass sie sich auf unsere Unabhängigkeit auswirken, und – 
sofern einschlägig – die zur Beseitigung von Unabhängigkeitsgefähr-
dungen vorgenommenen Handlungen oder ergriffenen Schutzmaß-
nahmen.  

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit den für die Über-
wachung Verantwortlichen erörtert haben, diejenigen Sachverhalte, 
die in der Prüfung des Konzernabschlusses für den aktuellen Berichts-
zeitraum am bedeutsamsten waren und daher die besonders wichti-
gen Prüfungssachverhalte sind. Wir beschreiben diese Sachverhalte 
im Bestätigungsvermerk, es sei denn, Gesetze oder andere Rechts-
vorschriften schließen die öffentliche Angabe des Sachverhalts aus. 

Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Anforderun-
gen 

Vermerk über die Prüfung der für Zwecke der Offenle-
gung erstellten elektronischen Wiedergaben des Kon-
zernabschlusses und des Konzernlageberichts nach § 
317 Abs. 3a HGB 

Prüfungsurteil 

Wir haben gemäß § 317 Abs. 3a HGB eine Prüfung mit hinreichender 
Sicherheit durchgeführt, ob die in der Datei 529900RJL86244E1I652-
2022-12-31-de.zip (MD5-Hashwert: 
a677aff1a147ee43bd06f1802e0eb431) enthaltenen und für Zwecke 
der Offenlegung erstellten Wiedergaben des Konzernabschlusses 
und des Konzernlageberichts (im Folgenden auch als „ESEF-Unterla-
gen“ bezeichnet) den Vorgaben des § 328 Abs. 1 HGB an das elekt-
ronische Berichtsformat („ESEF-Format“) in allen wesentlichen Belan-
gen entsprechen. In Einklang mit den deutschen gesetzlichen Vor-
schriften erstreckt sich diese Prüfung nur auf die Überführung der In-
formationen des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts in 
das ESEF-Format und daher weder auf die in diesen Wiedergaben 
enthaltenen noch auf andere in der oben genannten Datei enthaltene 
Informationen. 

Nach unserer Beurteilung entsprechen die in der oben genannten Da-
tei enthaltenen und für Zwecke der Offenlegung erstellten Wiederga-
ben des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts in allen 
wesentlichen Belangen den Vorgaben des § 328 Abs. 1 HGB an das 
elektronische Berichtsformat. Über dieses Prüfungsurteil sowie un-
sere im voranstehenden „Vermerk über die Prüfung des Konzernab-
schlusses und des Konzernlageberichts“ enthaltenen Prüfungsurteile 
zum beigefügten Konzernabschluss und zum beigefügten Konzernla-
gebericht für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2022 bis zum 31. De-
zember 2022 hinaus geben wir keinerlei Prüfungsurteil zu den in die-
sen Wiedergaben enthaltenen Informationen sowie zu den anderen in 
der oben genannten Datei enthaltenen Informationen ab. 
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Grundlage für das Prüfungsurteil  

Wir haben unsere Prüfung der in der oben genannten Datei enthalte-
nen Wiedergaben des Konzernabschlusses und des Konzernlagebe-
richts in Übereinstimmung mit § 317 Abs. 3a HGB unter Beachtung 
des IDW Prüfungsstandards: Prüfung der für Zwecke der Offenlegung 
erstellten elektronischen Wiedergaben von Abschlüssen und Lagebe-
richten nach § 317 Abs. 3a HGB (IDW PS 410 (06.2022)) und des 
International Standard on Assurance Engagements 3000 (Revised) 
durchgeführt. Unsere Verantwortung danach ist im Abschnitt „Verant-
wortung des Konzernabschlussprüfers für die Prüfung der ESEF-Un-
terlagen“ weitergehend beschrieben. Unsere Wirtschaftsprüferpraxis 
hat die Anforderungen an das Qualitätssicherungssystem des IDW 
Qualitätssicherungsstandards: Anforderungen an die Qualitätssiche-
rung in der Wirtschaftsprüferpraxis (IDW QS 1) angewendet. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Auf-
sichtsrats für die ESEF-Unterlagen 

Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind verantwortlich für die 
Erstellung der ESEF-Unterlagen mit den elektronischen Wiedergaben 
des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts nach Maß-
gabe des § 328 Abs. 1 Satz 4 Nr. 1 HGB und für die Auszeichnung 
des Konzernabschlusses nach Maßgabe des § 328 Abs. 1 Satz 4 Nr. 
2 HGB.  

Ferner sind die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft verantwortlich 
für die internen Kontrollen, die sie als notwendig erachten, um die Er-
stellung der ESEF-Unterlagen zu ermöglichen, die frei von wesentli-
chen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – Verstößen gegen die 
Vorgaben des § 328 Abs. 1 HGB an das elektronische Berichtsformat 
sind. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung der Erstellung 
der ESEF-Unterlagen als Teil des Rechnungslegungsprozesses. 

Verantwortung des Konzernabschlussprüfers für die 
Prüfung der ESEF-Unterlagen  

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, 
ob die ESEF-Unterlagen frei von wesentlichen – beabsichtigten oder 
unbeabsichtigten – Verstößen gegen die Anforderungen des § 328 
Abs. 1 HGB sind. Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Er-
messen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber hin-
aus 

▪ identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beab-
sichtigter oder unbeabsichtigter – Verstöße gegen die Anforde-
rungen des § 328 Abs. 1 HGB, planen und führen Prüfungs-
handlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlan-
gen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um 
als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. 

▪ gewinnen wir ein Verständnis von den für die Prüfung der 
ESEF-Unterlagen relevanten internen Kontrollen, um Prüfungs-
handlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen 
angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil 
zur Wirksamkeit dieser Kontrollen abzugeben. 

▪ beurteilen wir die technische Gültigkeit der ESEF-Unterlagen, 
d.h. ob die die ESEF-Unterlagen enthaltende Datei die Vorga-
ben der Delegierten Verordnung (EU) 2019/815 in der zum Ab-
schlussstichtag geltenden Fassung an die technische Spezifika-
tion für diese Datei erfüllt. 

▪ beurteilen wir, ob die ESEF-Unterlagen eine inhaltsgleiche 
XHTML-Wiedergabe des geprüften Konzernabschlusses und 
des geprüften Konzernlageberichts ermöglichen. 

▪ beurteilen wir, ob die Auszeichnung der ESEF-Unterlagen mit 
Inline XBRL-Technologie (iXBRL) nach Maßgabe der Artikel 4 
und 6 der Delegierten Verordnung (EU) 2019/815 in der am Ab-
schlussstichtag geltenden Fassung eine angemessene und voll-
ständige maschinenlesbare XBRL-Kopie der XHTML-Wieder-
gabe ermöglicht. 
 

Übrige Angaben gemäß Artikel 10 EU-APrVO  

Wir wurden von der Hauptversammlung am 3. Juni 2022 als Konzern-
abschlussprüfer gewählt und am 13. Juni 2022 vom Aufsichtsrat be-
auftragt. Wir sind seit dem Geschäftsjahr 2022 als Konzernabschluss-
prüfer der Wacker Neuson SE tätig.  

Wir erklären, dass die in diesem Bestätigungsvermerk enthaltenen 
Prüfungsurteile mit dem zusätzlichen Bericht an den Prüfungsaus-
schuss nach Art. 11 EU-APrVO (Prüfungsbericht) in Einklang stehen.  

Sonstiger Sachverhalt – Verwendung des Bestätigungs-
vermerks 

Unser Bestätigungsvermerk ist stets im Zusammenhang mit dem ge-
prüften Konzernabschluss und dem geprüften Konzernlagebericht so-
wie den geprüften ESEF-Unterlagen zu lesen. Der in das ESEF-For-
mat überführte Konzernabschluss und Konzernlagebericht – auch die 
in das Unternehmensregister einzustellenden Fassungen – sind ledig-
lich elektronische Wiedergaben des geprüften Konzernabschlusses 
und des geprüften Konzernlageberichts und treten nicht an deren 
Stelle. Insbesondere ist der ESEF-Vermerk und unser darin enthalte-
nes Prüfungsurteil nur in Verbindung mit den in elektronischer Form 
bereitgestellten geprüften ESEF-Unterlagen verwendbar. 

Verantwortlicher Wirtschaftsprüfer  

Der für die Prüfung verantwortliche Wirtschaftsprüfer ist WP Christian 
Schönhofer.  

München, den 24. März 2023 

Mazars GmbH & Co. KG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Steuerberatungsgesellschaft 
 

 

Dr. Marcus Borchert Christian Schönhofer 
Wirtschaftsprüfer  Wirtschaftsprüfer 
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